
Paul Kurrus, Präsident
der AEROSUISSE im
Interview mit Cockpit

Cockpit: Herr Kurrus, Cockpit schrieb
in einer der letzten Ausgabe von «Ae-
roschlaf".
Paul Kurrus: Das war ein Artikel, der
mich sehr betroffen gemacht hat. Wir
sind nämlich genau gegenteiliger An-
sicht: eben, dass wir nicht schlafen. Die-
ser Artikel ist offensichtlich aus einer
Reihe von Missverständnissen heraus
entstanden. Für mich ist das aber erledigt
und jetzt schauen wir nach vorne.

Also ein Kommunikationsproblem?
Ja offensichtlich.

Wofür steht AEROSUISSE?
Die Aufgabe von AEROSUISSE besteht
darin, die Interessen des Luftfahrtstand-
ortes Schweiz zu vertreten und des-
sen Existenzgrundlage zu sichern. Es
braucht auf nationaler Ebene ein Sprach-
rohr für alle Luftfahrttreihenden.

Sie vertreten mit der AEROSUJSSE ein
sehr breites Spektrum aus dem Luftfahrt-
bereich. Vom HerstellerüberdieAirlines
und BA Anbieter, bis hin zu Wartungs-
betrieben, Interessenverbänden, Zulie-
ferern und anderen Unternehmungen,
die mit der Aviatik verbunden sind. Wie
bringt man diese verschiedenen Ansprü-
che unter ein Dach?
AEROSUISSE zählt derzeit 92 Mitglie-
der. Darunter sind alle massgeblichen
Firmen und Verbände der schweizeri-
schen Zivilluftfahrt. Wir haben uns als
Ziel gesetzt, die Mitgliederzahl bis zur
nächsten Generalversammlung auf min-
destens hundert anzuheben. Zum zwei-

ten Teil Ihrer Frage: Die Vielzahl der
Interessen unter einen Hut zu bringen
ist in der Tat nicht immer einfach. Die
AEROSUISSE konzentriert sich darauf,
die gemeinsamen Interessen der Luft-
fahrt herauszuarbeiten und diese gegen
aussen zu vertreten.

Welches sind die aktuellen Projekte und
Gestaltungsmöglichkeiten?
Unsere grösste Herausforderung ist, die
Akzeptanz der Luftfahrt in der Schweiz
zu verbessern, die Wettbewerbsfähig-
keit zu stärken und den Nachwuchs für
die Berufe der Luftfahrt sicherzustel-
len. Schliesslich müssen wir die Luft-
fahrt der Schweiz als Schlüsselindust-
ne positionieren, so wie das im Ausland
auch geschieht.
Abgeleitet aus diesen Herausforderun-
gen ergeben sich für uns in diesem
Jahr folgende Schwerpunkte: Die In-
teressenvertretung in der eidgenössi-
schen Luftfahrtpolitik, die in der Som-
mersession im Nationalrat zur Debatte
steht; die Bekämpfung des Bundesge-
setzes für Gebühren und Abgaben; die
Abwehr von Begehrlichkeiten rund um
die Treibstoffbesteuerung; die Anerken-
nung aller Berufe in der Luftfahrt; die
Ausführungsprotokolle der Alpenkon-
vention; die Unterstützung des Beitritts
der Schweiz zur EASA und die Ab-
lehnung von CO2 Abgaben zu Lasten
der Luftfahrt. Erfreut nehmen wir zur
Kenntnis, dass dieses Jahr nun endlich
die Ecolight Flugzeuge in die Luft ge-
hen werden!

Ihre Einschätzung zum Deal Swiss-Luft-
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hansa?
(ien1ss luftlahrtpolitischem Bericht des
Bundesrates braucht die Schweiz einen
1 lomeceirrten Im Deal nut der Lufthansa
wird die Swiss eine selbständige Gesell-
schaft bleiben und den Markt Schweiz
weiterhin bearbeiten. Dies entspricht so-
mit den Zielen des Berichtes und ist des-
halb zu begrüssen,

Die GeneralAviation ist ganz besonders
unzufrieden mit der momentanen E,it-
wicklung in der Schweiv Immer
Requlierungen und Einschrönkunqen
müssen hingenommen werden. Wie
sehen Sie die Zukunff in diese,,i He-
reich?
Überregulierung ist leider ein weltwei-
tes Phänomen- Wo immer solcheTenden-
zen auftreten, müssen wir vehement da-
gegen auftreten — AEROSUISSE macht
das zum Beispiel mit ihrem politischen
Frühwarnsystem «AWAGS». Damit ha-
ben wir schon verschiedentlich schd-
liche Gesetzesvorhaben frühzeitig ab-
wehren können.

Ihr Schlusswort?
Einganz wichtiges Anliegen ist für mich,
dass alle Akteure des Luftfahrtstcindor-
tes Schweiz das Verbindende erkennen
und das Trennende zu ver-
suchen. Uns allen sollte bewusst sein:
Die Zu k Im ft der Iaiftfa h ri Schweiz iii. Fig'
OLi(ll von] Umgang mitden Schwächeren
in unseren Reihen ab. Wir dürfen nicht
einzelne Gruppierungen im Regen ste-
hen lassen.

Interview: Max Ungrfcht

Verhpiratet, wohnhaft in Arlesheim AL,

Vice President Public Affairs und Umwelt

Swiss International Air Lines Ltd.

Paul Kurrus präsidien u, a, die AEROSUISSE

und die Verkehrskomrnission von

eCoriomiesuisse,

Ferner ist er Mitg'ied des Vorstandes

mehrerer Wirtschaftsverbände und des

Verkehrshauses der Schweiz.

Nationalrat 1999 bis 2003,
Er ist lnitiant der eidgenössischen

Luftfahrtpolitik im Jahre 2001.

Paul Kurrus
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